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Lernziele

■ Kann einen komplexen Text 
über den Fall der Berliner 
Mauer zusammenfassen. 

■ Kann mit einem 
umfassenden Wortschatz 
über Teilung, Grenzen und 
Flucht sprechen. 

http://www.lingoda.com/
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Deutschland war lange ein geteiltes 
Land. Was bedeutete das für die 

Menschen? Was bedeutet es für uns 
heute? Und welche Mauern gibt es 

heute?

http://www.lingoda.com/
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Was weißt du schon über die Teilung Deutschlands?

Wie nannte man die 
beiden deutschen 

Staaten?

Checkpoint 
Charlie

http://www.lingoda.com/
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Was weißt du schon über die Teilung Deutschlands?

Der Osten 
Deutschlands 

war...

...sozialistisch 
geprägt.

http://www.lingoda.com/
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Was könnten diese Wörter beschreiben? Diskutiere.

Grenze

beliebt bei Touristen

Mauer

berühmt

Fluchtweg

Kontrollpunkt

Friedrichstraße

?

http://www.lingoda.com/
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Der Beginn der Teilung

Von 1961 bis 1989 trennte die Berliner Mauer Deutschland und seine 
Hauptstadt Berlin. Ebenso wie der Rest des Landes wurde die Stadt 
Berlin nach dem Zweiten Weltkrieg geteilt. Der Osten Deutschlands 
wurde von der damaligen Sowjetunion (UdSSR) besetzt, während der 
westliche Teil von den USA, dem Vereinigten Königreich und von 
Frankreich besetzt wurde. In bedeutsamer Weise lag die Hauptstadt 
Berlin in dem von der Sowjetunion besetzten Osten, und zwar genau in 
der Mitte. Zwischen den Besatzungsmächten in Ostdeutschland und 
Westdeutschland gab es gravierende ideologische Unterschiede: den 
Sozialismus im Osten und den Kapitalismus im Westen.

http://www.lingoda.com/
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Der Beginn der Teilung

Viele Ostdeutsche sahen den Osten als 
mangelhaft an und wünschten sich die 
besseren Lebensbedingungen und 
persönlichen Freiheiten des Westens. Um in 
den Westen zu gelangen, nahmen sie einfach 
die U-Bahn, die Ostberlin mit Westberlin
verband. Bald lösten sowjetische Offiziere 
dieses sogenannte Problem, indem sie eine 
Mauer um den westlichen Teil der Stadt 
bauten. Somit wurde die Grenze zwischen 
Ost- und Westberlin praktisch über Nacht 
geschlossen und ließ viele Menschen auf der 
jeweils anderen Seite zurück. Am Morgen des 
13. August 1961, wachten viele Berliner in 
einer geteilten Stadt auf.

http://www.lingoda.com/
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Der Beginn der Teilung

Das muss man sich vorstellen: Eines schönen 
Sonntags wacht man auf und realisiert, dass man 
sich hinter einer riesigen Mauer befindet – und 
dass das Zuhause, die Familie und der 
Arbeitsplatz auf der anderen Seite sind! Viele 
Menschen verloren ihre Arbeit, und viele 
Familien wurden getrennt. Für die nächsten 20 
bis 30 Jahre sollten sie auch getrennt bleiben.

http://www.lingoda.com/
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Fülle die Lücken!

Hast du den ersten Teil des Textes gut verstanden?

Hier kannst du dein Wissen prüfen!

1. Die Berliner Mauer _________ ganz 
Deutschland und Berlin in Ost und West.

2. Viele Ostdeutsche waren der Meinung, dass 
es im Westen ________________ gab.

3. Die _________ besetzte den Osten 
Deutschlands.

4. Zwischen den Besatzungsmächten in 
Ostdeutschland und Westdeutschland gab 
es_______________________.

5. Viele Menschen__________________, und viele 
Familien________________.

bessere Lebensbedingungen

gravierende ideologische 
Unterschiede

wurden getrennt

trennte

verloren ihre Arbeit

UdSSR

http://www.lingoda.com/
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A B

DC

Welcher Begriff passt zu welcher Definition?

1. UdSSR

2. Besatzungs-
macht

3. persönliche 
Freiheiten

4. Grenze

Sie wurde durch Mauern 
und Zäune befestigt. 
Menschen versuchten 
unter Lebensgefahr, sie 
zu überqueren.

Russland hatte im Laufe 
der Zeit verschiedene 
Namen. Wie lautet einer 
dieser Namen?

Vier davon teilten 
Deutschland nach dem 
Zweiten Weltkrieg unter 
sich auf.

Man darf beispielsweise 
seinen Beruf selbst 
wählen. In der DDR war 
das nicht 
selbstverständlich.

http://www.lingoda.com/
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Diskutiere und erkläre in eigenen Worten, was diese Wörter bedeuten. 
Schau ggf. nochmal im Text nach!

Was bedeuten diese Wörter?

http://www.lingoda.com/


13www.lingoda.com

Trennung von Familien

Die Mauer war 155 km lang und 3,60 m hoch. Mit Betonblöcken und 
einem Zaun aus Stacheldraht, mit Gräben und Flutlichtanlagen
sowie 300 Wachtürmen bot sie genug Arbeit für die Wachposten. Es 
gab nur wenige Kontrollpunkte, sogenannte Checkpoints. Der 
bekannteste Checkpoint ist wohl Checkpoint Charlie in der 
Friedrichstraße. Heute ist dieser Ort ein beliebtes Ziel für Touristen.

http://www.lingoda.com/
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Trennung von Familien

Zivilisten versuchten, auf ausgeklügelte 
Weise die Mauer zu überwinden. So raste 
man auch mal im Auto durch einen 
Kontrollpunkt, flog mit einem Heißluftballon 
über die Mauer, hangelte sich an Seilen über 
die Mauer oder grub Durchgänge unter der 
Mauer. Es ist nicht genau bekannt, wie viele 
Menschen bei diesen Versuchen, zur anderen 
Seite zu gelangen, starben.

http://www.lingoda.com/
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Trennung von Familien

Menschen, die sich zur Zeit des Mauerbaus in 
Berlin befanden, berichten von einer 
Atmosphäre der Angst und der Sorge. Man 
muss sich in Erinnerung rufen, dass dieses 
Zeitalter noch fast keine Fernseher und keine 
Smartphones kannte. Deshalb war es extrem 
schwierig, die Menschen auf der anderen Seite 
der Mauer zu kontaktieren. Einige Leute wussten 
nicht einmal, ob ihre Angehörigen noch am 
Leben oder bereits tot waren.

http://www.lingoda.com/
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Trennung von Familien

Interviews mit Menschen, die während dieser 
Zeit in Berlin aufwuchsen, beschreiben die
dauernde Präsenz der Mauer. Manchmal 
konnte man sie ignorieren und man hatte ja auch 
keine Wahl, als sein tägliches Leben zu leben. 
Aber sie war immer sichtbar, eine ständige 
Erinnerung an die Teilung des Landes und daran, 
dass die Menschen jenseits von ihr völlig anders 
lebten.

http://www.lingoda.com/
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1. Die Atmosphäre bezieht sich nicht nur auf Luft und Wetter!

Finde die Sätze, die dem Ausgangssatz entsprechen! 
Manchmal gibt es 2 Lösungen.

a. Eine Atmosphäre kann es auch im Wasser geben.

b. Eine Atmosphäre ist ein Synonym für eine Stimmung oder ein Gefühl.

c. Manchmal kann sie für Menschen sehr belastend sein.

2. Was war bzw. ist Checkpoint Charlie?

a. Checkpoint Charlie ist ein beliebtes Reiseziel.

b. Checkpoint Charlie ist unter Touristen unbeliebt.

c. Checkpoint Charlie war ein Kontrollpunkt.

http://www.lingoda.com/
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1. Was sind Angehörige?

Finde die Sätze, die dem Ausgangssatz entsprechen! 
Manchmal gibt es 2 Lösungen.

a. Angehörige sind Zivilisten.

b. Angehörige sind vermisste Personen.

c. Angehörige sind Familienmitglieder.

2. Die Mauer war...

a. ...bröckelig.

b. ...ständig präsent.

c. ...aus Betonblöcken gebaut.

http://www.lingoda.com/
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durch einen 
Kontrollpunkt 

rasen

mit einem 
Heißluftballon 

fliegen

Durchgänge unter 
der Mauer graben

sich hangeln

Beschreibe in eigenen Worten die Fluchtversuche im Text!

über die Mauer

im Auto

http://www.lingoda.com/
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Betrachte auch die andere Seite: Wie hätte deine Arbeit als Wachposten 
ausgesehen?

Die Seite der Wachposten

http://www.lingoda.com/
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Der Fall der Berliner Mauer

Allmählich flohen die Menschen aus der damaligen DDR (Deutsche 
Demokratische Republik) mit allen Mitteln, die sie fanden. So gingen 
Tausende als Touristen nach Ungarn und in die ehemalige 
Tschechoslowakei und flohen nach Österreich.

http://www.lingoda.com/
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Der Fall der Berliner Mauer

Als die DDR versuchte, diese Art von Flucht zu 
stoppen, fanden im September 1989 Proteste 
und Demonstrationen statt. Im Oktober 1989 
wechselte die Regierung im Osten 
Deutschlands. Die Welle der ostdeutschen 
Flüchtlinge in Ungarn und der Tschechoslowakei 
stieg an, und bald hatten diese Länder große 
Probleme, den Flüchtlingsstrom zu bewältigen.

http://www.lingoda.com/
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Der Fall der Berliner Mauer

Am 9. November 1989 beschloss die ostdeutsche 
Regierung, den Übertritt der Grenzen zwischen DDR 
und BRD (Bundesrepublik Deutschland) zu 
erlauben. Diese Information wurde in den
Abendnachrichten ausgestrahlt. Das bedeutete, 
dass Zivilpersonen es vor den Wachposten 
mitbekamen. Die Wachposten versuchten, den 
Ansturm der Menschen auf die Mauer zu 
unterbinden, doch bald schafften sie es nicht mehr.

Auf der Westseite der Mauer wurden die DDR-
Bürger mit Blumen und Champagner empfangen. 
Viele Menschen begannen, die Mauer, die 
Deutschland so lange geteilt hatte, mit Werkzeugen 
zu zerstören.

http://www.lingoda.com/
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Das Wiedersehen: Zwei Familien erzählen.
Ergänze die Sätze!

Wohin seid ihr zuerst ____________ ?

In die _________________. Sie kann den _____________ nicht mehr 

bewältigen. Und ihr?

Nach ___________________. Und jetzt hat in der ___________ die Regierung 

________________.

Es kam jetzt auch in den ___________________. Unsere Großeltern und 

Geschwister können direkt rüber. Lasst uns die Mauer ___________!

http://www.lingoda.com/
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Ordne diese Begriffe den Bildern zu. Begründe deine Auswahl!

Welcher Begriff passt zu welchem Bild?

http://www.lingoda.com/
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Nach dem Fall der Berliner Mauer schreibt ein Betroffener seinen 
Verwandten in der Schweiz einen Brief. Was könnte er schreiben?

Schreibe einen Brief.

■ Liebe....

■ Text: Daten und Erlebnisse, 
Emotionen/Gefühle

■ Liebe Grüße....(Name)

http://www.lingoda.com/
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Über diese Lektion nachdenken

http://www.lingoda.com/
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S. 10: 1. Die Berliner Mauer trennteganz Deutschland und Berlin in Ost und West., 
2. Viele Ostdeutsche waren der Meinung, dass es im Westen bessere 
Lebensbedingungengab., 3. Die UdSSRbesetzte den Osten Deutschlands., 4. 
Zwischen den Besatzungsmächten in Ostdeutschland und Westdeutschland gab es
gravierende ideologische Unterschiede., 5. Viele Menschen verloren ihre Arbeit, und 
viele Familien wurden getrennt.

S.11: 1.B., 2.C., 3.D., 4.A.

S.17: 1.a. und 1.c., 2.a. und 2.c.

S.18: 1.c., 2.b. und 2.c.

Lösungsschlüssel

http://www.lingoda.com/
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S. 24: Wohin seidihrzuerstgeflohen/ geflüchtet?

In die Tschechoslowakei. Sie kann den Flüchtlingsstromnicht mehr bewältigen. Und 
ihr?

Nach Österreich / Ungarn. Und jetzt hat in der DDRdie Regierung gewechselt.

Es kam jetzt auch in den Abendnachrichten. Unsere Großeltern und Geschwister 
können direkt rüber. Lasst uns die Mauer zerstören!

Lösungsschlüssel

http://www.lingoda.com/
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Hausaufgaben

http://www.lingoda.com/
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MauerGraben

ideologische 
Unterschiede

Grenze

Trennung Flucht

Welche Begriffe passen zu welchem Wort?

fliehenWiedervereinigung

Flüchtlingsstromflüchten

FlüchtlingTeilung des Landes

http://www.lingoda.com/
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Die Berliner Mauer ist längst gefallen. Bemerkst du heute noch 
Nachwirkungen aus dieser Zeit? Schreibe 6 Sätze.

Links sind hilfreiche Stichwörter.

Deutschland heute aus deiner Sicht...

Ostdeutsche 
und 

Westdeutsche

Lebens-
verhältnisse

Meinungen Vorurteile

Mentalität Unterschiede

http://www.lingoda.com/
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Lösungsschlüssel zu den Hausaufgaben

S. 31: Trennung: Graben, Wiedervereinigung, Grenze, Teilung des Landes, Mauer, 
ideologische Unterschiede 

Flucht: flüchten, fliehen, Flüchtlingsstrom, Flüchtling

http://www.lingoda.com/
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Wer sind wir?

Warum Deutsch online lernen?

Was für Deutschkurse bieten wir an?

Wer sind unsere Deutschlehrer?

Wie kann man ein Deutsch-Zertifikat erhalten?

Wir haben auch ein Sprachen-Blog!

Dieses Lehrmaterial wurde von

erstellt.

Über dieses Material
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